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Linksruck in Frankreich 


Paris. Die franzöſiſche Abendpreſſe iſt ſich einig, daß die 
utswahlen vom 20. Ottober keine weſentlichen Aenderungen 
er Zuſammenſetzung des franzöſiſchen Oberhauſes bringen. 
lieben neuen Plätze, die die Linke errungen hat, wer⸗ 
leinen großen Einfluß auf die Haltung des Senats haben. 
eutſamer iſt dagegen das Ausſcheiden von einigen | 
Anttoren, die im politiſchen Leben Frankreichs eine be⸗ 
flame Rolle ſpielten. In Francois Marſal, dem frühe: 
N kanzöſiſchen Miniſterpräſſdenten, verliert der Senat einen 
beiten Kenner des franzöſiſchen Haushalts. Das Auaſchei⸗ 
des franzöſiſchen Penſionsminiſters Anterion bürfte 


F U en 


arſchau. 
ionsführer der Nationaldemokraten, Profeſſor Nu 


Wie die Abendpreſſe meldet, joll der | 
si, perſönlich auf einer Führerbeſprechung 


eine Fraktion ih dem Mißtrauensantr ag gegen 
Kabinett anſchließen werde, gleichviel, von melcher 
der Antrag komme. Damit ſcheint das Einvernehmen 
polniſchen Oppoſitionsparteien im Kampf gegen 
Regierung hergeſtellt zu ſein. 


Konferenz der Wojewoden 
Varſchau. Am Montag vormittag hat im Miniſterium 
16 Innern eine Konſerenz ſämtlicher polniſcher Wojewoden 
Ühen, Die Tagung wurde durch eine große Nede des Innen⸗ 
rs, General Stladtows ki, eröffnet. Auch der Mini⸗ 
dent Switalski und der Finanzminister Oberſt Ma⸗ 
ews ki ergriff das Wort. 


| Botjchafter von Hoeſch bei Briand 
Paris, Der vom Urlaub zurückgekehrte deutſche Botſchaf⸗ 
udon Hoeſch hatte am Montag nachmittag eine einſtündige 
haltung mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Briand. 
Volſchafter brachte zunächſt den Dank der deutſchen Regie⸗ 
zum Ausdruck für die Veileidsbezeugungen anlüßlich des 
0 us des Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann. Im übri⸗ 
in, 200g ſich die Unterhaltung auf den Stand und die Weiter⸗ 
Nad der Arbeiten der durch die Haager Konferenz eingeſetz⸗ 
Ausſchüſſe. 


don. Wie der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
| Bd“ feſtſtellt, iſt der erſte günſtige Eindruck des Textes der 
kiniſchen Antwort auf die britiſche Einladung für die 
leimächtetonſerenz durch private Mitteilungen aus 
h weſentlich verſtärkt worden. Obwohl man nicht verkenne. 
N nächtliche Schwierigkeiten für einen Ausgleich der zwiſchen 
Uaemigten Staaten und Japan beſtehenden verſchiedenen 
0 ungen in Flottenſtrategiſchen Fragen beſtänden, ſei man 
5 ehr zuverſichtlich daß die Verhandungen auch mit Japan zu 
günſtigen Abſchluß gebracht werden könnten. Japan nehme 
eſentlich ausgleichendere Haltung ein, wie etwa Frankreich 
alien. Die Schwierigkeiten lägen hier mehr auf dem Ge⸗ 
nes Ausgleiches mit den Vereinigten Staaten als im all⸗ 
en japaniſchen Forderungen auf der Flottenkonferenz. In 
Delle würden nunmehr zwiſchen Japan und den Vereinig⸗ 
4 aten direkte Verhandlungen ſtattfinden. Gleichzeitig mit 
Jeſprechungen würden engliſch⸗japaniſche Verhandlungen 
ührt. Auch mit Frankreich und Italien begännen in 
Vorverhandlungen. Alle dieſe Sonderverhandlungen würden 
gemeinſamen Austauſch von Mitteilungen über den je⸗ 
lan ir Stand der einzelnen Fragen miteinander verbunden. 
ſnerehme an, daß die japaniſche Abordnung für die Flotten⸗ 
N} über die Vereinigten Staaten reiſen und dort mit den 
f E denden amerikaniſchen Stellen direkte Verhandlungen füh⸗ 
t Be: bevor ſie nach London komme. Die ſtark zurückhal⸗ 
N Lenſtellung Frankreichs und Italiens hoffe man im wei⸗ 
Verlauf der direkten Beſprechungen beſeitigen zu können. 


inktsoppoſition erſchienen ſein und erklärt haben, 


deſſen Stellung im Miniſterrat nicht unerheblich ſchwächen. Er 
gehört der Parteigruppe Briands an. Der Bürgermeiſter von 
Marſeille, mit deſſen Wiederwahl man jeſt rechnete, iſt unte r⸗ 
legen. Dagegen hat der Senatspräſident Doumer, deſſen 
Wahl als ſehr unſicher galt, eine überraſchend große Zahl von 
Stimmen auf fi vereinigt. Unter denjenigen, die in den Senat 
neu eintreten, befinden ſich 5 Min iſter, u. a. le Troquer. 
Zuſammenfſaſſend läßt ſich jagen, daß die rechtsſtehende republi⸗ 
laniſche Union ſieben Stimmen zugunſten der Nadikalen, 
der Radikalſozialiſten und der Sozialiſten ver⸗ 
liert. - 7 


Die Nationaldemolratie 
N für den Mißtrauensantrag 


Geſchloſſene Front der dppoſition gegen die Regierung 


5 


Polizeiliche Ankerſuchung 
gegen Henri Barbuſſe 
Unter den fajt 200 führenden, Mitgliedern der franzöſiſchen Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei, gegen die ein Verfahren wegen eines „Kom⸗ 
plottes gegen die Sicherheit des Staates“ eröffnet wurde, be⸗ 
findet ſich auch der international anerkannte Schriftſteller Henri 
F Barbuſſe. 


kngland und die Fünfmächte Konferenz 


Optimiſtiſche Auffaſſung zur Flottenfrage 


Radek, Leiter der deulſchen Abteilung 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat das Prä⸗ 
ſidium des Vollzugsausſchuſſes der Kommuniſtiſchen Interna⸗ 
tionale den ehemaligen Führer der Trotzkiſchen Oppoſition in 
der Sowjetunion Karl Radek zum Leiter der deutſchen Ab⸗ 
teilung der kommuniſtiſchen Internationale ernannt. Radek 
ſpielte im Jahre 1922/23 eine große Rolle in der kommuniſtiſchen 
Bewegung in Deutſchland. 


Erkrankung Sir Baſil Saharoffs 
Paris. Der bekannte Multimillionär Sir Baſil Sah a⸗ 
roff, der vor dem Kriege und während des Krieges viele Mil- 
lienen durch Rüſtungslieferungen an die Entente verdiente, iſt 
in ſeiner Pariſer Wohnung ſchwer erkrankt. 


Schlaganfall des Fürſten Bülow 

Berlin. Nach Meldungen aus Rom iſt Fürſt Bülow vor 
einigen Tagen, wie erſt jetzt bekannt wird, von einem leichten 
Schlaganfall betroffen worden, der eine Lähmung des linken Ar⸗ 
mes zur Folge hatte. Seitdem iſt in ſeinem Befinden keine we⸗ 
ſentliche Aenderung eingetreten. Obwohl unmittelbare Lebens⸗ 
gefahr nicht beſteht, iſt ein zweiter Arzt hinzugezogen worden. 
Fürſt Bülow ſteht heute im 81. Lebensjahr. Er verlor bekannt⸗ 
lich vor noch nicht allzu langer Zeit ſeine Gattin. 


— 


Das Ergebnis der franzöſiſchen Senatswahlen — Keine entiheidenden Aenderungen 


Radoflawow 7 

iniſterpräſident Waſſili 
10 Uhr morgens nach 
Berliner Charitee ger 


Berlin. Der frühere bulgariide M 
Radoslawoff iſt am Montag um 
mehrmonatiger ſchwerer Krankheit in der 


ſtorben. 
* 


Radoslaweff wurde am 14. April 1854 geboren, ſtudierte 
ſeinerzeit in Deutſchland und begann ſeine für Bulgarien her⸗ 
vorragende Tätigkeit in den 80 ger Jahren des vorigen Sahre 
hunderts. Nach der Vertreibung des Fürſten Alexander von 


Radoslawoff zum erſten Male Miniſterpräſt⸗ 
dent in Bulgarien und vertrat während der Regentſchaft Stam⸗ 
buloffs eine entſchieden ruſſenfeindliche Politik. Nachdem er 
ſich anfangs mit König Ferdinand überworfen hatte, wurde er 
ſpäter ſein Hauptmitarbeiter. Während des Weltkrieges ent⸗ 
ſchloß ſich Nadoslawoff im September 1915 als Miniſterpräſident 
zum Bündnis mit den Mittelmächten. Nach dem Zusammenbruch 
verließ Radoslawoff Bulgarien und begab ſich, wie auch König 
Ferdinand, nach Deutſchland, wo er ſeither in Berlin wohnte. 
In ſeiner Abweſenheit wurde ſeit 1920 gegen ihn und die Mini⸗ 
ſter ſeines Kabinetts ein Prozeß geführt, wobei er zu lebens⸗ 
länglicher Gefängnishaft verurteilt wurde. Daher war ihm 
eine Rückkehr nach Bulgarien jahrelang unmöglich. Erſt vor 
kurzem iſt er begnadigt worden. 


CCCCCCC0Cß0C0ã ß 
Das Jündholzmonopol abgeſchloſſen f 


Die Berliner amtliche Mitteilung. 

Berlin. Ueber den Abſchluß der Verhandlungen des 
Reichsfinanzminiſteriums mit dem ſchwediſchen Zündholz⸗ 
konzern, über deſſen Einzelheiten die Telegraphen⸗Union bereits 
in einer Stockholmer Meldung Mitteilung machen konnte, wird 
folgender amtliche Bericht ausgegeben: Zwiſchen dem Reich 
einerſeite und Herrn Kreuger andererſeits iſt geſtern Montag 
im Reichsfinanzminiſterium ein Vertrag über eine im Zuſam⸗ 
menhang mit der Neuregelung der deutſchen Zündholzwirtſchaft 
ſtehende Anleihe parafiert worden. Ueber die Grundlagen eines 
endgültigen Vertragsabſchluſſes beſteht volles Einverſtändnis. 
Einige Einzelheiten ſind noch Gegenſtand von Verhandlungen. 
Der Abſchluß des Vertrages ſelbſt wird in einigen Tagen erfol⸗ 
gen. Die Oeffentlichkeit wird ſodann über den Inhalt des Ab⸗ 
kommens eingehend unterrichtet werden. 


Zur Liquidation des polniſchen Beſitzes 
der Deutſchen Kontinentalen Gasgeſellſchaft Deſſau. 

Halle. Von der Verwaltung der Deutſchen Kontinentalen 
Gasgeſellſchaft wird mitgeteilt: Das deutſch⸗polniſche 
gemiſchte Schiedsgericht in Paris hat in der Frage 
der Warſchauer Gasanſtalt in der Vorfrage, ob deutſches Eigen⸗ 
tum in Kongreßpolen liguidiert werden ſoll, nunmehr eine 
Entſcheidung getroffen. Das Schiedsgericht hat die Frage be⸗ 
jaht. Nunmehr kann die Deutſche Kontinentale Gasgeſellſchaft 
ihre Entſchädigungsanſprüche wegen der bereits im Jahre 1923 
von der polniſchen Regierung ausgoſprochenen Liquidation gel; 
tend machen. Dieſe Anſprüche werden natürlich durch die Ente 
ſcheidung in der prinzipiellen Vorfrage in keiner Weiſe berührt, 
ſondern in einem neuen Verfahren weiterverfolgt. Es muß er⸗ 
wartet werden, daß entſprechend dem Sinne des Doungplanes 
eine vollſtändige Sicherung der deutſchen Anſprüche, die von der 
Geſellſchaft ohne den entgangenen Gewinn auf 100 Millionen 
Goddfranken beziffert werden, erfolgen wird. 


Battenberg wurde 


Poincaree zum zweiten Male operiert 

Paris. Wie angekündigt, haben die Profeſſoren Ma⸗ 
rion und Goſſet am Montag vormittag die zweite Ope⸗ 
ration an dem früheren Miniſterpräſidenten Poincaree vor⸗ 
genommen. Die Operation dauerte 1% Stunde und wurde 
vom Patienten gut überſtanden. Beſonders die Herztätig⸗ 
keit gab zu keinerlei e Anlaß. Die Gattin Poin⸗ 
carees hat das neben dem Kranken gelegene Zimmer bezogen. 

Nach der Operation wurde folgende amtliche Verlaut⸗ 

barung herausgegeben: „Die zweite Operation des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Poincaree wurde heute vormittag von 
Profeſſor Marion unter Aſſiſtenz der Profeſſoren Goſſet und 
der Doktoren Bendain und Pierrad vorgenommen.“ 
Wie erinnerlich, hätte die heutige Operation ſchon vor 
vielen Wochen ſtattfinden ſollen, doch erlaubten es die Kom⸗ 
plikationen, die im igel an die erſte Operation auf⸗ 
traten, nicht, den Eingriff früher zu unternehmen. Die 
Operation gehört zu den ſchwierigſten Eingriffen auf medi⸗ 
ziniſchem Gebiet. Die Harnblaſe iſt nicht nur an der vor⸗ 
deren, ſondern auch an der oberen Wand geöffnet worden 
und durch dieſen doppelten Durchgang hat Prof. Marion 
die Entfernung der Proſtata vorgenommen. 

„Wenn die Profeſſoren ſich auch günſtig geäußert haben, 
ſo fällt im allgemeinen doch auf, daß die amtliche Verlaut⸗ 
barung keinerlei Hinweis auf den günſtigen Verlauf der 
Operation enthält. Die Erholung nach der zweiten Opera⸗ 
tion wird wahrſcheinlich längere Zeit erfordern, als die Ge⸗ 
neſungszeit nach der erſten Operation. 


Wechſel in der italieniſchen Botſchaft 
in Berlin 


Berlin. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet, hat der ita⸗ 
lieniſche Botſchafter Graf Aldovrandi einen Urlaub ange. 
treten und wird nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren. Bis 
zur Neubeſetzung des Botſchafterpoſtens führt der neuernannte 
Botſchaftsrat Cicconardi die Geſchäfte. Gleichzeitig mit dem 
Botſchafter ſind der bisherige Botſchaftsrat Rocco und die drei 
Botſchaftsſekretäre von Berlin abgerufen worden. Dieſer Wech⸗ 
el im Perſonal der italieniſchen Botſchaft ſei nicht auf politiſche 
Differenzen zurückzuführen und habe auf die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen dem deutſchen Reich und Italien keinerlei Auswirkungen. 
Es handelte ſich vielmehr um eine Maßnahme, die auf Differen⸗ 
zen verwaltungstechniſcher Natur zwiſchen der Botſchaft und der 


römiſchen Zentralbehörde zurückzuführen ſeien. Ein Entſchluß für 


die Neubeſetzung ſei in Palazzo Chigi noch nicht gefaßt, jeden⸗ 
falls iſt noch für keine beſtimmte Perſon das Agrement bei der 


— — Er euren. 


\ 


Berliner Anwalt 
nach Millionenunkerſchlagung geflüchtet 


Der Berliner Rechtsanwalt und Notar Doktor Sie fried 

Aron iſt nach Unterſchlagungen, deren Höhe zunächſt mit 

zwei Millionen Mark beziffert wird, in Begleitung ſeiner 

Gattin geflüchtet. In hinterlaſſenen Briefen hat er ein 

reſtloſes Schuldbekenntnis abgelegt und erklärt, Selbſtmord 

verüben zu wollen. Die Polizei nimmt an, daß er ins 
Ausland geflüchtet iſt. 


55. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
„Schau, da hat ſich die Hanni was ausgedacht, das wär 
ar nit dumm und ſo könnt's vielleicht recht ſchnell gehen: 
kan läßt verlauten — jo, daß es dem Hammer Poldi zu 
Ohren kommt —, es wär' mir von auswärts ein Angebot 
für meine Wirtſchaft gemacht worden, aber ich wollt’ mich 
halt gar nicht recht l e zu verkaufen. Weil aber 
die Kleebinderin wollt', ich ſoll zu ihr ziehen, ſo hätt' ſie 
mich wenigſtens ſo weit gebracht, daß ich zum Schutzengel⸗ 
feſt nach e kommen und mit demſelbigen Käufer 
reden wollt'. Nachmittag beim Kirchenwirt wollten wir 
uſammentreffen, und da wird ſich's entſcheiden. Und weil 
er Käufer mir achtzigtauſend Mark bieten will, ſo hofft 
die Hanni, ich tät zuletzt doch eingehen drauf. All das 
wird ſie dem Hammer Poldl zu Gehör bringen durch ſeine 
Haushälterin, die Kloiben Wabi, mit der fie gut befreundet 
iſt. Den Käufer aber joll ein Verwandter vom verſtorbenen. 
Kleebinder vorſtellen, der ſich grad jetzt Holzhandels wegen 
in Feiſtring aufhält und den die Hanni ſchon ins Ver⸗ 
trauen gezogen hat. Sie meint, wenn der Hammer Poldl 
von der Geſchichte erfährt, wird er nix eiliger haben, als 
dem Kleebinder zuvorzukommen und die achtzigtauſend 
Mark vielleicht noch überbieten, damit daß er nur die 
Wirtſchaft kriegt!“ 3 
„Kann jo jein, Bäuerin, denn die Sulzerin hat neulich 
erſt verlauten laſſen, daß halt in der Traijen ein Wirts⸗ 
haus fehlt, wo die Leut! Sonntags ein biſſel Kurzweil 
Gaben könnten. Und wenn nur wo ein Häuſel zu haben 
wär, ihr Vater gings gleich an, bloß bauen wollt er nit.“ 
„Siehſt, ſiehſt, nachher hat die Hanni doch recht! Sie 
hat allweil behauptet, der Hammer Poldl wollt' wieder 
ein Wirtsgeſchäft anfangen! Und geſtern hat ſie mir ge⸗ 
ſchrieben, ich ſoll doch ganz beſtimmt am Samstag nach 
Feiſtring zum Kirchenwirt kommen, es wär' ſchon alles 
eingeleitet. Und weil du mir letzt auch dazu rätſt, Jula, 


iſt das Drake. 


ragenden Eigenſchaften lieferte. 
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Mit 169 Perſonen ng 
ugihiff „Do. X“, das mit dieſer Weltrekordleiſtung einen neuen Beweis Kiss hervor⸗ de 
Die Höchſtzahl von Paſſagieren, die bisher von einem Lu Habrgeug be⸗ * 


fördert wurden, waren 85 Perſonen, die von einem Zeppelin durch die Luft getragen wur 


en. 


deutſchen Regierung nachgeſucht worden. Unter den „Kandidaten 
für die Nachfolgeſchaft Graf Aldorandis werde bisher an erſter 
Stelle der italieniſche Botſchafter in Moskau, Vittorio Cerruti, 
genannt. 


Das Urteil im Kommuniſtenprozeß 
von Charlotte (Nordkaro ing 


Neuyork. Wie aus Charlotte im Staate Nordkarolina ges 
meldet wird, haben die Geſchworenen in dem Auſſehen erregen⸗ 
den Prozeß gegen die wegen Mordes an dem Polizeipräſidenten 
von Gaſtonia angeklagten kommuniſtiſchen Textilarbeiter am 
Montag ſämtliche ſieben Angeklagte des Mordes zweiten 
Grades für ſchuldig befunden. Die Angeklagten nahmen den 
Spruch der Geſchworenen ohne ſichtliche Erregung auf. 


England und der Rekordflug der Do X 
Bau eines ähnlichen Flugzeuges in Auftrag gegeben. 

London. Der erfolgreiche Probeflug des Do X 
mit 169 Perſonen an Bord findet in England die größte 
Beachtung. Die Abendblätter bringen in ihren Spätaus⸗ 
gaben ausführliche Berichte an erſter Stelle, in denen eine genaue 
Beſchreibung des Verlaufs des Flugzeuges gegeben wird. 

Die „Evening News“ erinnert daran, daß in England die 
Höchſtzahl der an Bord eines Flugzeuges mitgenommenen Per⸗ 
ſonen 23 geweſen ſei. Das Luftfahrtminiſterium habe aber nun⸗ 
mehr der Firma Short Brothers in Rocheſter den Auftrag 
für den Bau einer Maſchine gegeben, die faſt genau von den 
leichen Ausmaßen ſein werde, wie der rieſige Do X. Die Ma⸗ 


ſchine werde für Zivilfahrt erbaut, Die Erbauer hielten die Ein⸗ 


zelheiten ſtreng geheim. Das Flugzeug werde früheſtens Ende 
nächſten Jahres für ſeine Probeflüge fertig fein. Die deutſche 
Konſtruktion hat unzweifelhaft den Bau eines britiſchen Rieſen⸗ 
flugzeuges beeinflußt, obwohl die engliſche Konſtruktion verſchie⸗ 
dene Sondervorrichtungen aufweiſen werde. Das britiſche Flug. 
zeug werde vielleicht ein Dreidecker anſtatt eines Eindeckers wer⸗ 
den und gleichfalls 12 Motoren zwiſchen den unteren und mitt⸗ 
leren Tragdecken anſtatt vorn und hinten an den oberen Trag⸗ 
decken beſitzen. Hiermit glaube man eine Erhöhung der Geſchwin⸗ 
digkeit erreichen zu können. 


Englands Hollywood niedergebrannt 
Berlin. Wie die „B.. 3.“ aus London meldet, find die 
Filmateliers der Britiſch Talking Pictures Ltd, und 
der Britiſh Sound Film⸗Production in Wembley am Montag 
früh durch Feuer vernichtet worden. Auch ein neues mit einem 
Koſtenaufwand von 100 000 Pfund errichtetes Atelier für Klang⸗ 

| filmaufnahmen iſt vollkommen niedergebrannt. Das Feuer brach 
in einem Atelier aus, in dem ſich Hunderte von Wachsmario⸗ 


o werde ich's halt wohl ſo machen müſſen Aber gelt, du 
ommſt mit mir, Jula? Weit, allein mag ich nit gehen, 
bin zu unbeholfen dazu und auch jo viel leuteſcheu Sit 
ja auch Feuerwehrfeſt am Sonntag beim Kirchenwirt, da 
wird's nur ſo wimmeln von Leut' und ich tät mich allein 
gar nit hineintrauen!“ 

Jula blickt ernſt, faſt finſter vor ſich hin. Der Gedanke, 

erade bei einer ſolchen Gelegenheit, wo ganz Feiſtring 
fich beim Kirchenwirt zuſammenfinden wird, wieder unter 
Menſchen zu gehen, beunruhigt fie. 0 

ii weiß ja nur zu gut, wie fie in Feiſtring von ihr 
denken. 

„Kann Euch denn nit die Kleebinderin zum Kirchenwirt 
begleiten?“ fragt ſie. 

„Nein, das wär' gefehlt, weißt, weil's nachher der 
Hammer Poldl vielleicht doch merken könnte, daß alles 
abgekartet iſt zwiſchen ihr und mir.“ 

„Aber mit mir werdet Ihr wenig Ehr' einlegen, Bäu⸗ 
rin. MWeikt wohl, daß fie in Feiſtring nur die Zuchthäus⸗ 
lerin in mir ſehen!“ 

„Darum brauchen wir uns all 165 nit zu kümmern, 
denn von die Feiſtringer wollen wir ja nix. Wir ſetzen 
uns ganz ruhig wo auf ein freies Platzl und warten, ob 
der Hammer Poldl kommt.“ 

„And wenn er kommt? Vor mir, der Ma 
ja gar nit reden wollen über die Sach'!“ 

„Das wird ſich nachher ſchon geben. Will er mit mir 
allein reden, wird ſich ſchon wo eine Gelegenheit dazu 
finden und derweil warteſt tu halt in der Wirtsſtuben auf 


Jula blickt ſchweigend vor ſich hin Und was 15 
Warten in der vollen Stube für ein Spießrutenlaufen für 
ſie ſein wird. daran denkt die Bachbäuerin, ganz erfüllt 
von ihren eigenen Angelegenheiten, nicht. 

Sie ſieht es im Geiſte ſchon vor ſich: Lauter Feinde 
ringsum Hohn und Verachtung in den Geſichtern Keinen 
einzigen Freund Und leicht kann es ſich treffen, daß ſogar 
der Eine dort iſt, deſſen Verachtung tiefer ſchmerzt und 
mehr erbittert, als alles andere Leid, das ſie bisher im 
Leben betroffen hat. 


gd, wird er 


mit Peter etwas 


netten befanden, die für einen neuen Film verwendet 
ſollten. Ausrüſtungsgegenſtände aller Art, Kameras, Bei 
tungslampen, Lautſprecher uſw. find zerſtört worden. Ein 
hälter, der 20 bis 30 noch nicht entwickelte Filme enthielt, . 
mit ungeheurem Getöſe in die Luft. N 


Die Edifonfeiern in Amerika 
Neuyorl. Ganz Amerika nimmt heute an dem 
Ediſons teil. In Dearborn begannen am Montag 
Feierlichkeiten, nachdem Präſident Hoover mit Gattin, 
die übrigen Mitglieder des amerikaniſchen Kabinetts im 
derzug eingetroffen waren. Owen Doung befindet ſich 
falls unter den Gästen. Den Höhepunkt der Veranſtaltung 4 
den außer dem Geſpräch Einſteins, das von Deutſch 
Amerika übertragen wird, die Reden Hoovers und 


Ein diebiſcher Inkaſſenk 
; 30 000 Zloty unterſchlagen. 
In der Krankenkaſſe in Wielun war ſeit mehreren N. 
ein gewiſſer Joſef Epſtein als Inkaſſent angeſtellt. Zum 
gabenkreis Epſteins gehörte die Einziehung der auf die 
kaſſen entfallenden Beiträge, die er der Krankenkaſſen⸗Zen 
abzuliefern hatte. In den letzten Tagen hatte Epſtein an m 
30 000 Zloty einkaſſtert, das Geld aber bis zum geſtrigen 77, 
in der Krankenkaſſenzentrale nicht abgeliefert. Sofort % 
leitete Erhebungen ergaben, daß Epſtein nach Entgegen 
der Krankenkaſſenbeiträge geflohen ſei. Nach dem Deft 
ten wird ſeitens der Polizei eifrig gefahndet. 


Großer Hokelbrand in Amerika 

7 Tote, 15 Schwerverletzte. 

Neuyork. In Seattle (Waſhington) entſtand im Pol 
hotel, dem größten Hotel der Stadt, ein Brand, der ſich mit 
Geſchwindigkeit ausbreitete und das ganze Gebäude ze 
7 Perſonen wurden getötet und 15 Perſonen ſchwer verletzt. 
befürchtet, daß die Zahl der Opfer ſich noch erhöhen wird. 


Ein unehrlicher Bürgermeiſter 

Prag. Wie das „Pravo Lidu“ berichtet, wurde dieſet 

der Bürgermeiſter der Gemeinde Draskowitz bei Pardub i, 
tſchechiſche Nationalſozialiſt Hemerka, wegen Veruntreun 
ſcher Gelder verhaftet. Hemerka iſt in der letzten Zeit wien 
in einer Bar in Pardubitz geſehen worden, wo er in luſtich 
ſellſchaft große Beiträge vergeudete. Eine Unterfuhung deckten 
Unterſchlagungen auf, worauf Hemerka in Haft genommen 
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Nein, dem ſetzt fie ſich freiwillig nicht wieder aus! um 
keinen Preis geht fie mit der Bachbäuerin. a 
Aber zugleich ſagt eine Stimme zu ihr: „ 
biſt denn ir verzagt worden? Halt du jemand 1 
Vorm Großreicher am allerletzten brauchſt die Augen 
derzuſchlagen! Das wär' wohl eher an ihm.“ 
Gleichzeitig 10 die Bachbäuerin unruhig: „Wirſt 
doch die kleine Bitte nit abſchlagen, Jula, wo ich mich au. 
dich verlaſſen hab' und den Gedanken hab', grad du bring 
mir Glück! Haft mir ja bis jetzt in allem nur Gutes? 
tan, ſo daß ich dich gar nie mehr von mir laſſen m ben 
Mußt auch nachher mit, wenn ich zur Hanni zieh’, das ha an 
wir ſchon ausgemacht, ſie und ich. Und jetzt willſt mich an 
Samstag am End im Stich laſſen?“ ortet 
„Nein, Bäuerin, ich laß Euch nit im Stich,“ antwor, 
Jula, in der nur ihr eigenen Art ſtolz den Kopf zullt. 
werfend. „Soll alles geſchehen. wie Ihr's haben woll 


mit 


1 


XXIX nt 
Brigitte, ſchon in ihrem beiten Sonntagsſtaat, d „ 
lem Wollkleid, ſchwarzſeidener Schürze und ebenſolche 
Kopftuch — ſteckt den Kopf in Peters Kammer. 
„Behüt dich Gott, Bub’, wir gehen jetzt zum Kit 
wirt, der Bauer und ich. Unſere Leute ſind auch 
fort, bloß die Agerl und der Einleger find da zum 
hüten Bin nur fragen kommen, ob du was brauchſt, 
dir Mittag nit gut war?“ Be 
Ungedit, 
Der Burſche liegt bleich, mit zuſammengebiſſenen 
nen da und ſtarrt he mit ſeltſam fremdem Blick an, 
ngewöhnliches vorgeht und 
eigentlich in dieſem Zuſtand nicht allein laſſen dürfte. 9 


I 
a 
” 


gen Brigitte an das im Winkel neben der Tür hehe” 
ett 
b 
„Haſt wieder ärger Schmerzen?“ N) 
Keine Antwort. 


Keine Antwort kommt von Peters Lager. 
„Na — warum antworteſt denn nit. Peter?“ 
aber ſtumm. 
Brigitte iſt viel zu erfahren, um nicht zu merten. 
Gortſetzung 


| Bleß und Umgebung 


70. Geburtstag. 


1 Fenn Mittwoch, den 28. d. Mis. begeht Frau Schmiedemeiſter 


nna Pluſchke ihren 70. Geburtstag. 


Stadtverordnetenverſamen lung. 

I „ Zum Donnerstag, den 24. d. Mts., nachmittags 5 Uhr, 
A die Stadtverordnetenverſammlung einberufen worden. 

Ad zer Punkt der Tagesordnung iſt die Ernennung der 
itglieder für die Neklamationskommiſſion zu den Ge⸗ 
eindewahlen. 


1 Balladenabend. 

Pe „Die Deutſche Theatergemeinde eröffnet die diesjährige 
Daiſon in Pleß mit einem Abend, an dem drei Künſtler 
ö don außergewöhnlichem Rufe mitwirken. Frau Käte See⸗ 
Lahm Schwarz, die berühmte Altiſtin, ſingt Balladen von 
ewe, Pfohl, Philipp, Liſzt und Schubert. Am Flügel ſitzt 
Waller Welſch, der bekannte Begleiter von Dr. Ludwig 
7 Süllner, Lula Myſz⸗Gmeiner u. a. und vielbewundert in 
| genen Klaviertonzerten. Walter Welſch wird die Brahms⸗ 
ze Ballade in D-Moll und die Ballade H⸗Moll von Lilst 
I Pelen. Als Dritter im Bunde wird Dr. Heinrich Michaelis 
=. laden von Schiller, Goethe, Möricke, Liliencron, Uhland 
und Fontane rezitieren. Es iſt alſo ein auserleſenes Pro⸗ 
Kamin, das hier dem Publikum geboten wird. Der Kar: 
Kaverkauf hat bereits begonnen. Im Vorverkauf ſind 
h en zum Preiſe von 1.50—4.00 Zloty im „Pleſſer An⸗ 
f 8 I zu haben. Wir verweilen noch auf die nzeige im 

Inſeratenteil der vorliegenden Nummer. 


Spielplan des Bieliker Stadttheaters. 
N Dienstag, 22. d. Mts., abends 8 Uhr, „Leinen aus Ir⸗ 
land“, ein Luſtſpiel aus dem alten Oeſterreich; Ende 10.15 
r. Mittwoch, 28., abends 8 Uhr, „Bunbury“ oder „Die 
edeutung des Ernſtſeins“, eine triviale Komödie in drei 
kten von Oskar Wilde; Ende 10 Uhr. Freitag, den 25. d. 
As., „Die Frau, die jeder ſucht“, Luſtſpiel in 3 Akten, von 
Ludwig Hirschfeld. Sonntag, 27., Erſtaufführung „Die Liebe 
auf dem Lande“, Komödie von Woikow, deutſch bearbeitet 
don Klabund. Anſchließend „Heiratsantrag“, ein luſtiger 
. Scherz von Anton Tſechow. 


A Ein Muſeumsſtück. N 
gr Aus dem Oppelner . iſt der Stadt 
5 eß ein Nachrichterſchwert aus alter Zeit zurückgegeben wor⸗ 
N W Das alte Stück wird in einer tertumsſammlung der 
jewodſchaft in Kattowitz aufbewahrt werden. 


h b Fee e er Kirchenchor. 
er Evangeliſche Kirchenchor hält feine Wochenprobe 
Mittwoch, den 3. 5 Mis, abe H Uhr in der Mae ab. 


er: Katholiſche Kirchengemeinde Pleß. 

sl... Sreitag, den 25. d. Mts., 6% — Meſſe mit Segen zu Ehren 
5 * hi, Franziskus und Maria, Königin der Engel. Sonntag. 
ER 37, d. Mts., 675 Uhr, ſtille heilige Meile, 7% Uhr, polniſches 
An e Se 7 . 9 * deutſche Predigt 
EIER mit Segen für die Roſe Emilie Friebler, 10% Uhr, pol⸗ 
che Predigt und Amt mit Segen. Bus a 


35 jähriges Stiftungsfeft der Pleſſer Freiwilligen 


rei⸗ 
balligen Feuerwehr hatten ſich deren Mitglieder mit Ange⸗ 
Lagen ſowie als Gäſte die Jürſtliche Schloßfeuerwehr am 
zonnhabend, den 19. d. Mts., i olski“ 


* eranitaltung 


* 


ue . 
Als Anlaß des 55jährigen en ie tes der 


s., im Saale des „Dom 
nem Tanzkränzchen verſammelt. Die B 
einen allſeitig befriedigenden Verlauf. 


Katholiſcher Geſellenverein Pleß. 

Die Mitglieder des Geſellenvereins werden nochmals auf die 
heittwoch, den 23. d. Mts., abends 8 Uhr, im „Pleſſer Hof“ 
Eitlindende Mitgliederverſammlung hingewieſen. Vollzähllges 
einen iſt erwünſcht. 


3 Jenſeits der Grenze 


lin ahoi — Oberſchleſiſche Zeppelinüberraſchungen und 
Enttäuſchungen — Dr, ener kommt wieder 


(Weſtoberſchleſiſchet Wochenendbrief.) 


Gleiwitz, den 19, Oktaber 1029. 
pelin ahoi! Nun iſt der Zeppelin doch nach Oberſchleſten 
Men, Dr. Eckener hat ſein Wort eingelöft und mit feinem 
ien beſucht. Allerdings iſt es wieder etwas 
kommen, als man dachte und als es programmäßig 
Ay war. Der Zeppelin iſt nun einmal kein Eiſenbahn⸗ 
eder een pünktlich eintrifft und ſeine Route nach 

vorher ejtgelegten Zeiten abfährt. Der Zeppelin kam früher 
dog Oberſchleſien, als man es vermutete. Als er daher mitten 
ke, in der Nacht zum erſten Mal das ober Land mit 
deni nden Kabinenlichtern überflog, wurde er nur von einigen 
hegen bemerkt, die noch in letzter Stunde vor dem Schlafen⸗ 
Tg, erfahren hatten, daß der Zeppelin bereits nach Mitter⸗ 
25 iR in Oberſchleſien eintreffen werde und die trotz aller vor⸗ 
4 Aaddangenen oberſchleſiſchen Zeppelinenttäuſchungen durch die 
Jip de Auſſchiebung der Oberſchleſienfahrt den Glauben an den 


\ cht verloren hatten und getreu auch dieſe Na jerten 
Ye, warteten. Miert deren ec es vom 
Een war noch nichts zu ſehen und zu hören. Um 1 Uhr 


n wurde er noch Über Wien geſichtet. Dann hörte und ſah 
75 aber nichts von ihm. Plötzlich tauchte er über der ober- 
Nan chen Provinzial hauptſtadt Ratibor in der 4. Stunde auf. 
dee Lonnte deutlich die oſitionslaternen und die erleuchteten 
die Lenſenſter erkennen. Nur einige ich aber ſahen ihn. 
otomotiven auf dem Bahnhof Natibor . das ſtolze 
open; mit heftigem Pfeifen. In der Nacht fuhr dann ber 
einn von Ratibor an der Oder entlang Über Cofel nach 
0 NR Aber auch hier bemerkte man ihn auf der ganzen 
Anskecke fait wenig, da alles in tiefem ee lag. 
Metzer der Zeppelin kam dann im Laufe des Vormittags, nach⸗ 
ti, er längere Zeit über Breslau und Mittelſchleſten gekreuzt 
n Fa leuchtendem Herbſtſonnenſchein wieder nach Oberſchle⸗ 
dar beſuchte zunäckſt die Guſtav⸗Freytag⸗Stadt Kreuzburg, 
Ade in nach der oberſchleſiſchen Regierungshauptſtadt Oppeln, 
r dem oberſchleſiſchen Kreisſtädtchen Gr. Strehlitz 
tam dann endlich in der 11. Stunde nach dem ober 


Cücilienverein Pleß. 

Die Chorprobe des Pleſſer Cäcilienvereins findet am 
Donnerstag, den 24. d. Mts., abends 8 Uhr, im kleinen 
Saale des Hotels „Pleſſer Hof“ ſtatt. 

Imielin. 

In der Nacht vom 17. zum 18. d. Mts., entſtand in dem 
Anweſen des Joſef Nowak Feuer. Eine Scheune mit Ernte⸗ 
vorräten und landwirtſchaftlichen Maſchinen brannte nieder. 
Der Schaden wird auf 15 000 Zloty geſchätzt. 


ER EEE 
Wer iſt wahlberechtigt? 


Wahlberchtigt iſt im oberſchleſiſchen Teile der Woje⸗ 
wodſchaft Schleſien: 
1. Wer polniſcher Staatsangehöriger iſt. 
2. Wer am Tage der Auslegung der Wahlliſten (nicht 
am Wahltage!) das 25. Lebensjahr vollendet hat. 
3. Wer mindeſtens 6 Monate in ſeiner Wohngemeinde 
anſäſſig iſt, (wer alſo noch nicht volle 6 Mo⸗ 
nate am Tage der Auslegung der Wahlliſten — 
21. Oktober — in der Gemeinde wohnt, beſitzt 
in dieſer Gemeinde nicht das Wahlrecht!) 
4. Wer in Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte iſt. 
Bei der Durchſicht der Wählerliſten iſt beſonders 
darauf zu achten, daß erſt kürzlich zugezogene Ein⸗ 
wohner darin nicht enthalten ſein dürfen. 
Wahlrecht iſt Wahlpflicht! 
Jeder ſehe daher die heiden ausliegenden Wähler⸗ 
liſten genau durch und erhebe für ſich oder gegen falſche 
Eintragung unberechtigter Perſonen ſofort Einſpruch! 


Deutſche Wahlgemeinſchaft 


Katowice, ul. sw. Jana Nr. 10 — Tel. 3107. 


Paprotzan. 
Am Dienstag, den 22., und Mittwoch, den 24. d. Mts., 
findet die Fiſcherei des großen Paprotzaner Teiches ſtatt. 


Golaſſowitz. 

Erntedankfeſtopfer. Einen Höhepunkt im Leben der evange⸗ 
liſchen Gemeinde Golaſſowitz bildet das Erntedankfeſt. Der 
Landmann, der Jahr für Jahr mit Hingebung und Treue ſein 
Feld beſtellt und in der Ernte ſeinen Lohn empfängt, darf an 
dieſem Tage als Einziger ſeine Früchte als Opfer auf den Altar 
legen. Ohne dieſes Opfer wäre der Dank nur ein leeres Wort. 
Wie im vergangenen Jahre ſo hat die Gemeinde auch diesmal den 
Erntedank dadurch abgeſtattet, daß fie ein Opfer, beſtehend aus 
Feldfrüchten, zu Gunſten des Waiſenhauſes in Anhalt darge⸗ 
brucht hat. Nachdem am Vormittage des 6. Oktober die Gemeinde 
ſich an zwei Hauptgottesdienſten beteiligt hatte, fand am Nach⸗ 
mittag, um 3 Uhr, in der Kirche eine Vesper ſtatt, die in der 
Hauptſache für die Kinder gedacht war. Die Schuljugend erſchien 
mit Aehren und Blumen reich geſchmückt und nahm Aufſtellung 
im Altarraum. An dem liturgiſchen Gottesdienſte beteiligte ſich 
auch ein großer Teil der Gemeinde. Seinen Abſchluß fand die 
Feier in einem Opfergang der Kinder, wobei Zettel niedergelegt 
wurden, auf denen die Namen der Spender, ſowie Art und Quan⸗ 
tum der Feldfrucht geſchrieben ſtand. Es wurden auf dieſe 
Weiſe 169 Zentner Kartoffeln und einig andere Früchte für das 
a in Anhalt geopfert. Allen Spendern herzlichſten 

n 


ſchleſiſchen Induſtriebezirt, wo ihn viele taufende Menſchen 
erwarteten und mit ungeheurem Jubel und unbeſchreiblicher 
Begeiſterung freudig empfingen. 

Dr Zeppelinbeſuch war in Oberſchleſien ein großer Tag. 
Alles was ſich irgenwie frei machen konnte war auf den Beinen, 
um den . zu bewundern. Viele Tauſende waren von weit⸗ 
her gekommen, vor allem aus Oftoberfchlefien, um den Luftrieſen 
zu ſehen und zu beſtaunen. Die Straßen und Plätze waren dicht 
gefüllt von ſchwarzen Menſchenmaſſen, ja, auf den Dächern der 
Häuſer und überall, wo man nur Ausſchau halten konnte, 
ſtanden Menſchen und ſchauten gen Himmel. Als er dann kam, 
wollte das Tücher und Hüteſchwenken kein Ende nehmen. 

Nur wenige Minuten waren es, die Zeppelin zu ſehen war, 
aber 1 noch ſtanden die Menſchen und guckten ſich die Augen 
aus, weil ſie glaubten, daß er noch einmal wiederkommen würde. 
f AH der Zeppelin hatte wenig Zeit, denn er mußte ſchnell 

0 


Wetter gemeldet wurde, das die Landung möglichſt ſchnell ge⸗ 
boten eiſcheinen ließ. Bereits mit dem Glockenſchlag 12 war 
daher der Zeppelin wieder über Ratibor und verſchwand in 
ſchnellem Fluge von dort aus Über die deutſch⸗iſchechiſche Grenze. 


Die Städte links der Oder hatten auch auf den Zeppelinbe⸗ 
ſuch gehofft, zum Teil war er ihnen vom Luftſchiffbau direkt 
verſprochen worden. Die Städte, die er nicht beſuchte, waren 
daher ſehr enttäuſcht. In letzter Stunde versuchten zwar auch 
dieſe Städte, wie Neiſſe, Leobſchütz, Neuſtadt und Kofel, den 
Zeppelin durch Funkſpruch zu veranlaſſen, auch ihr Gebiet zu 
überfliegen, aber vergeblich! Für dieſe Städte, die Zeppel 'n 
noch nicht geſehen haben, bleibt daher nur der Troſtſpruch, den 

t, ner für die ausgefallene Landung der Stadt Breslau 
gefunkt hat: „Auf ein andermal!“ Es geht halt immer ſo in 
der Welt, die einen freuen ſich und die andern ſchimpfen. Die 
Städte links der Oder, die der Zeppelin nicht befucht hat, 
ſchimpfen jetzt auf das Induſtriegebiet, das vom Zeppelin be⸗ 
vorzugt wurde und das nach ihrer Anſicht überhaupt auch ſonſt 
bei allen oberſchleſiſchen Angelegenheiten von Reich und Staat 
bevorzugt wird. Der Aerger der enttäuschten Städte ift ver: 
ſtändlich, aber die Mißſtimmung über die angebliche ftändige 
Bevorzugung des oberſchleſiſchen Jnduſtriegebietes in anderen 
Dingen iſt nicht gerechtfertigt. Hilfe tut zwar überall in Ober: 
ſchleſien not! — Dies iſt zur Genüge bekannt, aber am dringend⸗ 
ſten nötig iſt ſie doch im eigenen Induſtrierevſer an der Grenze. 

Ein oberſchleſiſcher Dichterling hat im übrigen die Freuden 


— 


Friedrichshafen zurückkehren, weil von dort ungünſtiges 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Die Völkerbundskommiſſare 
in Polnſch-Oberſchleſien 

Nach mehrtägiger Bereiſung Deutſch⸗Oberſchleſiens ſind 
die Völkerbundskemmiſſare Miniſter 2 guirre de Car⸗ 
cer und Generalſekretär Prof. d Azcarate von der 
Minderheitenabteilung des Völkerbundes in olniſch⸗Ober⸗ 
Den eingetroffen und haben bei Miniſter Morawski 
ohnung genommen. Am Montag vormittag ſtatteten ſie 
dem Wofewoden einen Beſuch ab und wurden in deſſen Ab⸗ 
weſenheit von Vizewojewoden Zurawski empfangen und be⸗ 
— 5 das Wofewodſchaftsgebäude. Darauf machten fie 
iſite bei dem rm der Gemiſchten Kommiſſion Ca⸗ 
londer, danach beſichtigten fie das Stickſtoffwerk in Cho⸗ 
zn abends fand zu ihren Ehren ein Eſſen im engſten 

teile beim Miniſter Morawski ſtatt. 
8 


Die deutihen Gewerkſchaften an die 
Völkerbundsdelegation 

Anläßlich der Anweſenheit des Leiters“ der Minder⸗ 

3 des Völkerbundes in Polniſch⸗Oberſchleſien 
aben die deutſchen Gewerkſchaften folgendes Schreiben an 
den Wojewoden gerichtet: 

Sehr geehrter Herr Wojewode! 

Aus der Preſſe haben wir erfahren, daß z. Zt. in Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien der Leiter der Minderheitenab 7 Bau 
Völkerbundes weilt, um die Verhältniſſe der deutſchen Min⸗ 
derheit an Ort und Stelle zu ſtudieren. Da die deutſchen 
Arbeiter⸗ und Angeſtellten⸗Gewerkſchaften einen wesentlichen 
een ber deutſchen Minderheit bilden und mit der 
Völkerbundsdelegation eine perſönliche Ausſprache wünſchen, 
bitten wir den Herrn Wojewoden ergebenſt, eine Ausſprache 
zu vermitteln. Tag und Ort der Zuſammenkunft bitten wir 
an Sejmabgeordneten Jankowski, Katowice, ul. w. Jana 10, 
Tel. 2086, in den Stunden von 8— 1 und 3—6 Uhr mitzu⸗ 


teilen. Mit ig Hochachtung 


der deutſchen Arbeiter⸗ und Angeſtellten⸗Gewerk⸗ 
ſchaften Polniſch⸗Oberſchleſiens. f 
gez. Unterſchrift. 
Die deutſchen Gewerkſchaften erwarten, daß ihnen Ge⸗ 
8 geboten wird, der Delegation ihre Wünſche vorzu⸗ 
ragen. 


Verlängerung der Verkehrskarten 

Das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt gibt bekannt, 0 im 
Einverſtändnis mit der Regierung in Oppeln die Gültig⸗ 
keitsdauer der für das Jahr 1429 ausgeſtellten Verkehrs ⸗ 
karten auf ein weiteres Jahr, und zwar bis zum 31. De⸗ 
zember 1930, verlängert worden iſt. Ausgenommen hier⸗ 
von ſind jedoch die auf Grund des Artikels 270 der Genfer 
Konvention, und zwar die aus Billigfeitsgründen ausge⸗ 
ſtellten Verkehrskarten. Solchen Beſißzern ollen bis zum 
1. November d. J. e zugehen, wonach die 
alten Verkehrskarten am Jahresende als ungültig erklärt 
werden. Die intereſſierten Perſonen können, und zwar als 
bald nach Empfang der Benachritigung, die Ausſtellung einer 
neuen Verkehrskarte für das Jahr 830 beantragen. 


60 Füller geſucht 

Die Grubenverwaltung der „Boerſchächte“ in Koſtuchna 
fordert weitere 60 Füller im Alter von 19 bis 25 Jahren. 
Bevorzugt werden unter den Bewerbern regiſtrierte Ar⸗ 
beitsloſe, welche innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien 
Bahdaft find. Entſprechende Anmeldungen find beim Ar: 
beitslojenamt in Koſtuchna vorzunehmen. Das Amt wird 
alsdann die Vermittlung zwiſchen Grubenverwaltung und 
den Arbeitsſuchenden beſorgen. 


Verband deutſcher Volksbüchereien in Polen 
Die Büros des Verbandes befinden ſich jetzt Katowice, 
ulica Marjacka Nr. 17, Hintergebäude 2. Stock. Dienſt⸗ 
ſtunden von 9 bis 18 Uhr. 


und Enttäuſchungen des oberſchleſiſchen Zeppelinbeſuches in fol⸗ 
gendem kleinen launigen Gedicht zuſammengefaßt: 

Der Zeppelin, der Zeppelin 

Wo kommt er? 

Aus Nord? Aus Süd? Aus Oft? Aus Weit? 
Haltet den Operngucker feſt! 

Das iſt ein Feſt für unſer Neſt! 

Da kommt er! 

Es läuten die Glocken, > 

Sirenen — fie ſchrein. 

In zehn Minuten 

Wird er bei uns ſein. 

Tränen der Rührung im Auge mir blinken, 

Das Schnupftuch wird feucht, 

Das beſtimmt iſt zum Winken. 

Er kommt, er kommt! 9 

Es läuten die Glocken, \ 

Die Fahnen wehn — — — 


Mir tut dns Araug weh 
Vom langen Stehn. 
Die Augen ſchmerzen vom langen Sehn. 


Sirenen ſind ächer. 
Es iel lie ichen ö 
Er kommt doch? Er kommt doch? 


Sitenen ſchweigen, 

Die Glocken auch, 

Nur Fahnen wehen, 

Wir können gehen. 

Er kommt nicht, er kommt nicht! 
Aber ſchön war's doch! Dr. Eckener, der ſelbſt den großen 
Luftballon führte und über dem Induſtriebezirk aus der Gondel 
eig will bald wieder 5 lan neuen Wie 1 
ört, wird Dr, Eckener n n er Winterſaiſon — etwa 
März — in Abe oberſchleſiſchen Städten perſönlich Vor⸗ 
träge über ſeine bisherigen Erlebniſſe und ſeine künftigen Pläne 
halten. Sein Name und ſein Werk werden jedenfalls allezeit 
fortleben in den Herzen der Oberſchleſier. Die Grenzſtadt 
Beuthen beabſichtigt Dr, Eckener in der neuen großen Hin⸗ 
denburgkampfbahn zur bleibenden Erinnerung an ſeine Ver⸗ 
dienſte eine beſondere Erinnerungsſtätte zu . 

— Wilmo. — 


Deutſcher Kulturbund für Polniſch⸗Schleſien 4 © ® 
Die Geſchäftsſtelle des Deutihen Kulturbundes befindet 9 185 N erer⸗Jrama Im 
fi jetzt Katowice, ulica Marjacka 17, Hintergebäude, 2. m 


Stock. Dienſtſtunden von 9 bis 18 Uhr. 


e GVBeoulde von Brzezinla 


Tochter beſtiehlt ihre eigene Mutter. 

Es gibt Menſchen, welche das Leben ſtets von der leichten 5 Lokaltermin am blutigen Tatort 
Seite anjehen. Zu dieſen gehört auch die kaum 18 jährige Anna 0 . 2 * 8 3 Br 
R. aus Kattowitz, welche es nicht begreifen wollte, daß man. Noch liegen die Schatten der Nacht über der kleinen Ort: J nahende Wild beobachtet und abgeſchoſſen werden ſollte. Kur) 
um zu leben, arbeiten muß. Das Mädchen hatte in Kattowitz ſchaft Brzezinka und ihren geruhſamen Einwohnern. Doch ob: nach dem Schuß, welchen der zurückgebliebene Cieplocki aus u!“ 
und Umgegend bereits mehrere Stellungen als Dienſtmädchen 25 es erit auf die vierte Morgenſtunde des anbrechenden mittelbarer Nähe vernahm, ſah er aus dem Gebüſch den Bruder I | 
angenommen, wo ſie es jedoch nicht lange aushielt. Im Monat Montags zugeht, ſieht man doch eine größere Anzahl Perſonen | des eigentlichen Täters hervorkommen, welcher ſich feldeinmär'? 
Auguſt d. Is. Hatte fie wiederum und zwar die 9. Stelle ange⸗ in Gruppen zuſamengedrängt ſtehen, welche als Zeugen einer entfernte. 
treten, doch ſchon nach 6 Tagen kehrte ſie in die elterliche Woh⸗ ungewohnten Handlung beiwohnen wollen. Man erwartet die Eine böse Ahnung ließ C. nach Patalong ſuchen, welchen 
nung zurück und ließ ſich von ihrer armen Mutter unterhalten. Gerichtskommiſſion aus Kattowitz, welche in zwei Autos ein | aud nach kurzer Zeit am Tatort als Leiche auffand. Er ſe % 
Natürlich kam es zwiſchen Mutter und Tochter in ſolchen Fällen 52 


trifft und ji alsbald nach der Mordſtelle im Walde begibt, wo | von der Bluttat die Polizei ſchleunigſt in Kenntnis und I 


ſtets zu Auseinanderſetzungen, umſomehr, als ſich die ungera⸗ vor Jahresfriſt det a richtete dabei über ſeine Wahrnehmungen. Daraufhin 
tene Tochter noch an den kargen Erſparniſſen vergriff. Jagdpächter Anton Patalong von dem 18 jährigen erfolgte die Arreti i Fofti er 

Eines Tages, als die Mutter am Markt weilte, ſtahl das Johann Fojtis durch einen Flintenſchuß zu Boden Pale u, 1 e Tie Im f 
„Töchterchen“ aus einem Koffer verſchiedene Kleidungsſtücke, geſtreckt Frage fomme. Der jugendliche Wildſchütz bekannte ſich . 
Unterwäſche, fowie die Summe von 50 Zloty und verſchwand auf | und getötet worden iſt. Am Tatort, welcher durch den, ſich zwi: vor der Polizei zur Tat. 


Nimmerwiederſehen“. Die Mutter erſtattete daraufhin bei der ſchen dichten Wolkenmaſſen verbergenden Mond von Zeit 8 g 5 ü 
Polizei gegen ihre ei x ſebſ V : ne zu | Er gab bei der weiteren Vernehmu Tatort an, daß 
Polizei gegen ihre eigene Tochter wegen Diebſtahls Anzeige. Zeit geſpenſterhaft erhellt wird, trifft die Eerichtskommiſſion ſich 15 der Bluttat A ee ni jeine S0 


Bereits am nächſten Tage konnte dieſe gefaßt werden. Bei der bereits die beorderten Polizeibeamten an, welche mit der Be- fli : 155 8 6 
ge 1 man — einen Teil der Sachen vor, während wachung des jugendlichen Täters beauftragt ſind. Anter den er ſih dag d een + 
as Geld fait werausgabt war. Herren der Kommiſſion bemerkt man den Gerichts⸗Vizepräſi⸗ Auf Veranlaſſ zerichts schiedene u 
N 5 ; = Ma i bee Sia x : 25 1 ⸗Vizepraſt⸗ ranlaſſung des richte ’ 0 chiedel? 

Vor Gericht hatte ſich das Mädchen für ihre Straftaten zu denten Miczke, welcher während des Lokaltermins und bei Seftftellungen a A 1 Cs. N 


verantworten. Die Angeklagte trug ein freches Benehmen zur der Schlußverhandlung den Vorſitz führt, ferner den Richter Dr. f ie S im L ieh 
2555 er Kerne hit ne Alb ET e Zagan, Staatsanwalt Dr. Zand, Advokat Trojanowski, ſowie in en eee e deen, 10 7 f | | 
Teil, W ſie 1 18570 Diebstahl 1 hätte. Auf 950 5 Beifiger, dann eine Anzahl Zeugen und 8 5 verſtändigen ergab keine neuen Anhaltspunkte zu dieſem Fall! 0 
Fragen des Richters gab die Beklagte herausfordernde Antwor⸗ Um die gleiche Stunde, in welcher die Kommiſſion im [Erwähnenswert ſind allerdings noch die Ausſagen des Leite“ 
von und verſuchte durch Zwischenrufe die Verhandlung zu ſtören. Walde ihre Feſtſtellungen macht und den Tatbeſtand überprüft, | der dortigen Polizei, welcher ſich über die Familie Fojkis al 
Trotz wiederholter Ermahnungen ſeitens des Vorſitzenden 52 ereignete ſich vor Jahresfriſt das blutige Drama, welches nun ließ. Die Familienmitglieder ſtehen in dem dringenden V.. 
ſchimpfte die Anna R. erneut ihre, im Verhandlungsſaal befind⸗ endlich ſeinen Abſchluß finden ſollte. An der fraglichen Stelle | dacht der Wilpdieberel, nur Mr es bis heute nicht gel!“ 
liche Mutter. Nach Vernehmung der Zeugen zog ſich das Ge⸗ lag damals in der Morgendämmerung der 18 jährige Täter auf | gen, dieſe zu überführen, da ſie ſich angeblich ſehr geſchickt auf 3 
nicht zur Beratung zurück. Die Angeklagte wurde wegen Dieb⸗ dem Anſtand und harxte mit ſchußbereiter Jagdflinte des an⸗ dieſes „Handwerk“ verſtehen. 5 j 
ſtahls zu einer Gefängnisſtrafe von 3 Monaten verurteilt. Wei⸗ kommenden Wildes. Der übernächtigte junge Mann, welcher Nach Schluß der Beweisaufnahme folgte die Anklagered? ( 
terhin erhielt ſie wegen ungebührlichen Betragens vor Gericht einſam im Walde Stunde um Stunde zubrachte, um ſeiner des Staatsanwalts Dr. Zand, ſowie des Verteidigers Tro!“ 
eine Ordnungsſtrafe von einem Tag Arreſt 5 a Jagdleidenſchaft zu frönen, vernahm plötzlich hinterrücks ein | nowski. Der jugendliche Täter machte einen ſehr nieder? 
Fr" a Geräuſch. ſchlagenen und reumütigen Eindruck. Foftis weinte leiſe 5 


Gefahren der Straße. Verletzt wurde der 4 jährige Georg Kurz darauf ſtrahlte der Lichtſchein einer elektriſchen ſich hin, ebenſo auch der Vater des getöteten Patalong, welch? b 
Schmidt aus Kattowitz, welcher an der Straßenkreuzung der Lampe auf, worauf ſich der Wilderer mit einer unge zugegen er 3 
ul. Kosciuſzti und Zielona in Kattowitz von einem Motorrad⸗ ſtümen Bewegung umdrehte. In dieſem Moment löſte Nach eingehender Beratung wurde Johann Fojtis ⁵ 
fahrer angefahren wurde. Es erfolgte ſeine Ueberführung in ſich der verhängnisvolle Schuß, durch welchen Jagdpäch⸗ wegen Totſchlags infolge Fahrläſſigkeit zu 2 Jahren 7 
das ſtädtiſche Spital. Die Schuldfrage konnte bis jetzt nicht ge— 17 5 ter Patalong getötet wurde. Gefüngnis verurteilt. Weitere 4 Monate Gefängnis 
klärt werden. Fojtis beſtreitet, nach dem Jagdpächter gezielt zu haben und wurde als Strafe für Wilddieberei und unbefugten 

Zalenze. (Tödlicher Verkehrsunfall.) Auf der gibt immer wieder an, daß der Schuß bei der haſtigen Wendung Waffenbeſitz feſtgeſetzt. Men; 

losgegangen iſt. Damit iſt das Urteil weit milder ausgefallen, da das : Sn 


ul. Wojciechowskiego wurde von der Straßenbahn ein 4 jähriges 1 30 . 2 5 Da 
Mädchen angefahren und ſo ſchwer verletzt, daß der Tod auf der . Auf Aufforderung des Gerichtsvorſitzenden A ſchilderte der teil erſter Inſtanz auf insgeſamt 3 Jahre und 4 Monate G an 
Stelle eintrat. Wie die bisherigen polizeilichen Unterſuchungen jugendliche Täter den blutigen Vorfall, wie er ſich vor 1 Jahre fängnis lautete. Das Gericht berüdjihtigte, daß der jugen FR 
ergaben, ſoll es ſich um das Töchterchen des Bergmanns Czap⸗ abgeſpielt haben ſoll. Kurz bevor ſich das Drama im Walde liche Angeklagte bisher unbeſtraft geweſen iſt und zudem dur! 
czrk handeln. An dieſem folgenſchweren Unfall ſollen die Eltern ereignete, war Patalong mit feinem Begleiter Cieplocki darüber | ſein ganzes Verhalten zu erkennen gab, daß er die blutige 27 
die Schuld tragen, welche es an der notwendigen Achtſamkeit übereingelommen, ſich an einer Wegkreuzung zu trennen und bereute. Die Rückkehr der Gerichtskommiſſion nach Kattow) 
fehlen ließen. N geeignete Plätze ausfindig zu machen, von wo aus das heran⸗ | erfolgte am Montag nachmittag. { 
Chorzow. (Vom Auto überfahren.) Ein gewiſſer 


Stephan Jezorny aus Chorzow wurde in der Nähe des Chorzo⸗ 


herſage für den nächſten Tag. 19.05: Kammermuſik. 


richte. 20.30: Klavierkonzert. 21.25: Violinkonzert. 22.10: Die 


wer Vorwerkes von einem Auto der Eiſenfabrik „Sila“ aus Abendberichte und danach Plauderei in franzöſt is 8 5 is 5 
DEN ER ne } 5 0 „3 r zöſiſcher Sprache. Wiederholung der Wettervorherſage für den nächſten Tag. 29. 
Bogutſchütz überfahren. Die Folge war der Bruch von zwei Donnerstag. 12.10: Wie vor. 17.45: Wie vor. 19.10: Pol Uebertragung aus Berlin: Inhaltsangabe für „Das Land de 


Be, 


Lächelus“. 20.15: Uebertragung aus dem Metropoltheater N 
lin: „Das Land des Lächelns“. 22.10: Die Abendberichte. 220 0 
Blick in die Zeit. 5 


Rippen und andere Körperverletzungen. J. wurde in das Ge⸗ 6 de 425 4 5 0 a 8 
meindelazarett überführt. Die Schuld ſoll beide Teile treffen. niſch. 19.40: Franzöſiſche Muſik. 20: Vortrag, Berichte. 20.30: 
a Abendprogramm von Warſchau. 


—— 


Königshütte Berihan — Welle 1415 » Donnerstag, den 24. Dltob 9.30: Schulfunk. Wi er 
Unglücksfall. Der in der Hütte beſchäftigte 25 Jahre alte Mittwoch. 12.05 und 16.45: Schallplattentonzert. 16.45: Kin- . dine Serena?" 1000: Wirkicattlide Zeltfragen. 103% 
Paul Pawelczyl, von der ulica sw. Piotra 10, verunglüdte da- | derflunde aus Kralau. 17.45: Drcefterfongert. 18.45: erg | ER e Seiten 
e 0) alk 0 . 1.30. S 5 y Y 


durch, indem ihm ein großes Eiſenſtück auf den linken Fuß fiel, denes. 20.15: Vortrag. 20.30: Abendkonzert. 21.10: Literatur. er r RE ale N 
und ſchwer verletzte. Nach Anlegung eines Notverbandes, 21.25. Konzert. 22.10: Berichte, Unterhaltungskonzert. a Uebertragung aus Gleiwitz: Literatur. 18.40: V. 
wurde P. in das Knappſchaftslazarett überführt. Donnerstag. 12.30 Konzert. 16.15: Schallplattenkonzert. Bredow⸗Schule: Wirtſchaft. 19.05: Für die Landwirtſchaft. 91 
5 17.15: „Zwiſchen Büchern“. 17.45: Soliſtenkonzert. 19.25: Schall⸗ teruongerjage Pr den nächſten Tag. 19.05: Uebertragung aus %½ 

Be platten. 19.58: Verſchiedenes. 20.30: Unterhaltungskonzert. Pre e n e abe 1 
77 21 30: V 22.15: Berichte ach T ſi N Arbeit. 20.30: dor. 22.10: Die Abe 
0 St. 21 30: Von Poſen. 22.15: Berichte und danach, Tanzmuſik. berichte. 22.30: Uebertragung aus Berlin: Zunk-Tanzunterft 1 
Breslau Welle 253 23.00 —24.00: Uebertragung aus Berlin: Tanzmuſik. 4 


Gleiwitz Welle 325. 
Mittwoch, den 23. Oktober. 16.00: Filmweſen. 16.30: Untere | = en 8 


i in Kattowib- 


Kattowitz — Welle 416,1 haltungskonzert. 17.30: Kinderſtunde, 18.15: Uebertragung aus Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Ma | 
Mittwoch. 12.05 und 16.45: Konzert auf Schallplatten. 16.15: Gleiwitz: Zeitlupenbilder aus Oberſchleſien. 18.40: Stunde mit [Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. od 


Für die Kinder. 17.45: Von Warſchau. 19,20: Vortrag und Ber | neuen Muſikbüch ern. 19.05: Für die Landwirtſchaft. Wettervor⸗ Katowice, Kosciuszki 29 


—— ———— EEE nme 


Deutsche Thentergemeinde kr oinscnlesien Püplerservietten 


in verſchiedenen Größen und Muſtern 
bekommen Sie in größter Auswahl im 


"Anzeiger für den Kreis bes 


Freitag, d. 25. Oktober, abends 8 Uhr, Plesser Hof-Saal 


Sonder-Kunst-Abend 


DIE DEUTSCHE BALLADE 
1. Gesungen von Kammersängerin Käthe Seebohm-Schwartz 
Berlin}; Loewe, Schubert. Liszt 7 
2. Gesprochen von Dr. Michaelis, Berlin: Schiller, Goethe, Liliencron, 
Mörike, Fontane . 
3. Gespielt von Pianist Walter Welsch, Berlin: Brahms, Liszt. 


Ein ungewöhnlicher und herrlicher Drei-Meister-Abend 


—— — — 
Karten von 1.50 bis 4— Zt — Vorverkauf: „Anzeiger für den Kreis Pleß“ 


„ „ „„ eee e 


Das Blatt der Handarbeitenden Frau 
Beyers Monatsblatt für 


mit vielen Beilagen 
VERLAG OTTO BEYER, LEIPZIG 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


„ 9 „ „% „% „ „ „ „4 „ 


sind heraus! Sie zeigen viele Hundert 
neue Modelle für Herbst und Winter, Ele- 
gantes und Praktisches für Dame, Back 
fisch und Kind. Zu allen Abbildungen 
gibt es „sprechende“ Ullstein-Schnitte. 
Ullstein-Alben bekommt man bei 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


DAS NEUE ULLSTEIN MAGAZIN 


Dick wie ein Buch 
Gescheit und amüsant 


Voll Laune und Lebensfreude 
Anzeiger tür den reis Pleb 


